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Der Komponist 
 
Andreas Hammerschmidt wurde im Jahr 1611 im böhmischen Brix geboren und wuchs in Freiberg auf, wo er 

vermutlich bei einem der Freiberger Organisten oder Kantoren seine musikalische Ausbildung erhielt. In den 

Jahren 1633 und 1634 wird er als erster Organist auf Schloss Weesenstein genannt; 1634 wurde er Organist an St. 

Petri in Freiberg, später dann als Nachfolger Christoph Schreibers Organist an St. Johannes in Zittau, wo er bis zu 

seinem Lebensende im Jahr 1675 tätig blieb. Er war in engem Kontakt mit Heinrich Schütz und Johann Rist, die 

zu den regelmäßigen Veröffentlichungen seiner Kompositionen Vorworte schrieben. 

Seine Werke sind in zahlreichen Drucken überliefert, deren letzter in den Jahren 1670/71 in Dresden unter dem 

Titel "Andreas Hammerschmidts VI. Stimmige Fest- und Zeit-Andachten" erschien. 

 

In diesem Band vertonte Hammerschmidt in den ersten zwölf Werken Teile des Hohelieds Salomons in der 

Dichtung Martin Opitz’, ergänzt durch zwei weitere Gedichte des Dichters. Der Ursprung des letzten Werkes ist 

ungewiß, auch hier wird aber die Autorschaft von Martin Opitz angenommen.  

 

Diese Ausgabe beruht auf Exemplaren des Erstdrucks von 1645, die in der Herzog August Bibliothek 

Wolfenbüttel bzw. in der Bibliothèque royale de Belgique überliefert ist. 
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Widmung. 
 

 

Churft. Durchl. zu Sachsen, vber Dero Hoch= 
Löblichen Arnheimischen Regiment zu Fuß Wohlbestalter 

Obrister Leutenand, 

Georg Heinrich von Bischoffheim, 
Hoch=Wohl=Edelgebohrner, Strenger, Vester vnd 

Wohl=Mannhaffter, Insonders Großzünftiger 

Herr, 

Hochgeehrter Patron, 

 

Was vor eine sondere Zu= 
neigung der Krieg oder dessen Wissenschafft unter andern Freyen Künsten auch mit der 

Music habe, indem Sie allerseits, nach der Poeten Meynung, voneiner Lehrmeisterin der 

Pallas herkommen : Solches ist nicht allein dem Herrn Obristen Leutenand, als einem 

vornehmen vnd gelehrten Kriegsmanne, mehr als zu wohl bewust, sondern wird auch 

von denselben bey jederman gerühmet, von meiner Wenigkeit aber an seinen mir 

Unwürdigen zugethanen beharrlichen Gewogenheiten in der That erfahren. 

Wann dann gegen Ihre Hoch=Edl. Gestr. vnd Herrlichkeiten solche Deroselben gegen 

meine wenige Musica tragende hohe Affection vnd dahero mir höchstrühmlichst 

erzeigten Wohlthaten zu erwiedern ich mich euserst obligat befinde, dasselbe aber in 

keine andere Wege, als mitdem, was mir Göttliche Allmacht in oberwehnter meiner 

Profession verliehen, ins Werck zu setzen vermag, auch zu Ihr Hoch=Edl. Gestreng. 

höchstverständigen vnd der Edlen Music wohlzugethanen Discretion solches im besten 

zu vermercken, das vnterdienstliche Vertrawen geschöpffet. 

Als habe hiermit meinem Hochgeehrtesten Herrn vnd großgünst. Patron ich 

gegenwärtiges Musicalisches Wercklein meiner vnterdienstfertigsten Schuldigkeit nach 

offeriren, vnd zu dero grossen so wohl der Geist= vnd Mensch=erfrewlichen Music als 

den andern Freyen Künsten zugethanen Beliebung vnd Gunst vntergeben woollen, 

höchfleissigst bittende, Dieselben geruhen es im besten zu vermercken, vnd in Dero 

beharrliche Gewogenheit auf= vnd anzunehmen, auch mir fernerweit, wie vorhin darmit 

zugethan verbleiben, dargegen ich den hinwiederumb seyn werde 

 

Des Herrn Obristen Leutenands 

Seiner Hoch=Edl. Gestr. 

vnd Herrlichk. 

 

Datum Zittaw 

den 29. Septemb.  

Anno 1645. 

 

Unterwilligster Dienst= 

ergebener 

 

Andreas Hammerschmidt. 



 

Würdigung. 
 

 

Wes ist der Toon, der Klang, und die so schönen Weysen: 

     Hör’ ich Herrn Hammerschmied? Es leyhet ja die Hand, 

Und spielt was alle Welt, was alle Zeit wird preisen, 

     So lange man noch spielt, und singen bleibt bekandt: 

Der heilgen Wörter Krafft von oben rab Ihn rüret, 

     Durchflammet Hertz und Geist, so, daß er hier stimmt an 

Was mehr als Menschlich ist, und solche Lust gebieret, 

     Die uns bald ausser uns in Himmel reissen kan. 

Leb, O leb edles werk, und theil uns deine Gaben, 

     Wie du thust, reichlich aus: Du, du verschaff fis allein, 

Daß wier noch uff der Erd in dier den Himmel haben, 

     Und können Menschen und zugleich auch Engel seyn. 

 

Augustus Buchner. 
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Symphonia

I.  Liebster, sagt in süßen Schmerzen

Liebster, sagt in süssem Schmerzen 
deine Sulamithin dir, 
komm doch, saget sie von Herzen, 
küsse mich, o meine Zier, 
deine Huld ist zu erheben 
für des schönsten Weines Reben. 

Dein Geruch, der ist viel besser, 
als der feist' Olivensaft 
an dem syrischen Gewässer, 
als des Balsams edle Kraft, 
darum müssen auf dich schauen 
und dich lieben die Jungfrauen.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 247

Text: Martin Opitz

à 3. vel. 4.   Cantus solus, cum Duobus Instrumentis

Zeuch mich hinter dir, wir kommen, 
folgen deinen Händen nach, 
nun er hat mich eingenommen 
in sein heilges Schlafgemach, 
will mich wissen an der Enden, 
wo sich meine Brunst kann wenden.

Wem darf ich an Glücke weichen, 
weil mich der so sehnlich liebt, 
dem kein Wein ist zu vergleichen, 
den die beste Traube giebt! 
Alle Leute, welche leben, 
müssen meinen Freund erheben.
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Bassus Instrumentalis
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Symphonia

II.  Sag', o Sonne meiner Seele

Sag', o Sonne meiner Seele,
sage doch, wo weidest du?
Welchem Tale, welcher Höhle
gönnst du deine Mittagsruh?
Wo doch pflegst du jetzt zu schlafen,
mein ganz Ich, mit deinen Schafen?

Könnte mein Gemüt auch irren?
Mein Herzliebster kommt mir für
als ein Büschlein frischer Myrrhen
zwischen meiner Brüste Zier,
als die Trauben, welche stehen
auf des Flecken Engats Höhen.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 248

Text: Martin Opitz

à 4. vel. 5.   Cantus & Tenor, cum Duobus Instrumentis

O du Schönest' aller Frauen,
weißest du nicht, wo ich bin,
den du wünschest anzuschauen,
so verfüge bald dich hin
in den Fußpfad meiner Herde,
da ich mich befinden werde.

Meine Schönste, meine Wonne,
deinesgleichen lebet nicht!
Du bist aller Schönheit Sonne!     
Deinen Augen, o mein Licht,
müssen Taubenaugen weichen,
ihrem Glanz ist nichts zugleichen.

Du bist schön und auserlesen;
unser Bette grünet wohl;
unser Zedern-Zimmerwesen
und der Bau ist schönheitsvoll;
zu den Decken sind Zypressen,
nichts ist an der Lust vergessen.
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Ą Q ; .. J K ÂÊ
Du

ÂÊ
bist

ÂÍ
schön

ÂÍ
und

ÂÍ
aus -

ÂÍ
er -

ÂÍ
le -

ÂÍ
sen;

ÂÍ
un-

ÂÍ
ser

ÂÍ
Bet -

ÂÍ
te

ÂÍ
grü -

ÂÍ
net

‰
wohl;

E Q ; .. „ ‰ ‰ Â Â ‰

93 ..
..
..

..

..
S

A Q Â
Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â ÂS Â „

A Q Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â „R

A Q ÂÊ
Ze -

ÂÊ
dern -

ÂÊ
Zim -

ÂÊ
mer -

ÂÊ
we -

ÂÊ
sen

ÂÊ
und

ÂÍ
der

.Â
Bau

ÂÊ
ist

Â
schön -

ÂS
heits -

„
voll;
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Bassus Instrumentalis
Bassus Continuus
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Symphonia

III.  Wie der güldnen Rosen Zier

Wie der güldnen Rosen Zier
unter scharfen Dörnern blühet,
und vor ihnen ragt herfür;
wie ihr schöner Glanz aussiehet,
so muss meiner Liebsten Schein
unter andern Töchtern sein.

O ihr Töchter Solyme,
ich beschwör' euch bei den Rehen,
die zu Feld und auf der Höh'
in der feisten Weide gehen,
weckt mein Lieb nicht auf mit Macht,
bis sie von sich selbst erwacht.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 249

Text: Martin Opitz

à 4. vel. 5.   Cantus & Tenor, cum Duobus Instrumentis

Wie ein Apfelbaum, der Frucht
in dem reichen Herbste träget
vor den Bäumen wird gesucht,
die man ohne Nutzen heget:
So weit blickt des Liebsten Zier
vor den andern Söhnen für.

Hör' ich meinen Liebsten nicht?
Seh' ich ihn nicht zu mir dringen?
Schaue doch mein wertes Licht
auf den weißen Hügeln springen,
wie ein Rehbock sich erzeigt,
und die wilde Gemse steigt.

Was ist besser, als dass ich,
wenn mich brennt die Sommerhitze
seiner Frucht gebrauche mich,
unter seinem Schatten sitze?
Denn zu meiner Kehlen Lust
ist mir Süßers nicht bewusst.
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IV.  Komm, o Schöne, wo ich bin

Komm, o Schöne, wo ich bin,
auf, Lieb, stille mein Verlangen:
Schnee und Eis ist überhin,
Sturm und Regen sind vergangen;
das vorhin bereifte Land
wird in Blumen umgewandt.

Nichts ist traurig, was man sieht,
Freude steckt in allen Dingen,
Wald, Feld, Berg und Wiese blüht,
die verliebten Vögel singen,
und die Turteltaube ruft
ihren Buhlen aus der Luft.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 250

Text: Martin Opitz

à 3. vel. 4.   Tenor solus, cum Duobus Instrumentis

Der fast blaue Feigenbaum
hat viel Knoten schon gewonnen,
und der Weinstock hält sich kaum,
krieget Augen von der Sonnen,
sein Geruch macht sich herfür:
Komm, Lieb! Schöne, komm zu mir!

Meine Taube, die du dich
setzest in Gebirg' und Klippen,
lass die Schönheit schauen mich,
lass mich hören deine Lippen;
nichts ist, das der Stimme gleicht,
der Gestalt ein jeder weicht.
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Symphonia

V.  Der mich mehr noch liebt als sich

Der mich mehr noch liebt, als sich,
der nur mich liebt und sonst keine,
der ist mein' und sein' auch ich,
seine bin ich und er meine!
Lilien sind ihm eine Lust
und Violen seine Kost.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 251

Text: Martin Opitz

à 3. vel. 4.   Cantus solus, cum Duobus Instrumentis

Wenn der rote Tag anbricht,
wenn der Schatten ist vergangen,
komm alsdann und säume nicht!
Komm hernieder, mein Verlangen,
wie ein Rehe sich erhebt,
das auf Bethers Alpen lebt.
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Violino I A Q 31 „ „ „ .„ ‰ ‰ ‰ „ „ „ „ „S ‰ ‰ „ · .„ ‰ ‰ ‰ .„ ‰ ‰ ‰
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EQ 31 .· „ „ „ .„ ‰ ‰ ‰ .„ ‰ ‰ ‰ „ „ „ „ „ „S „ „Q „

Symphonia

ich musst' ihn doch bis in ihr Haus heimbringen
und in die Kammer ziehn.
So große Lust ihr habt zum Reheböcken,
ihr Töchter Solyme,
so wenig sollt ihr meinen Liebsten wecken,
bis dass er selbst aufsteh'!
Kommt doch heraus, kommt her doch, ihr Jungfrauen,
ihr Töchter von Zion!
Ach säumet nicht, kommt eilends, anzuschauen
des König Salomon!
Seht auf sein Haupt, seht an die schöne Krone
auf seine Heiratszeit,
die jetzund gibt die Mutter ihrem Sohne
zu rechter Fröhlichkeit.

VI.  Nachdem ich lag in meinem öden Bette

Nachdem ich lag in meinem öden Bette,
sucht' ich mein edles Licht,
ich sucht', ob ich den Liebsten bei mir hätte,
ich fand ihn aber nicht!
Mich zwang die Brunst, das Lager zu verlassen,
ich laufe, was ich kann
hin durch die Stadt, such' um auf allen Gassen,
und treff' ihn doch nicht an.
Ich fragte drauf die Wächter aus Verlangen:
Wisst ihr mein Leben nicht?
Und als ich war ein wenig fortgegangen,
da fand ich erst mein Licht.
Ich griff ihn an, begierig ihn zu zwingen
zu meiner Mutter hin;

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 252

Text: Martin Opitz

à 3. vel. 4.   Cantus solus, cum Duobus Instrumentis
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Tenor Ą Q ÂÂ ; ‰
Mein

Â
Lieb,

Â
wie

.Â
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ÂÍ
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.Â
bist

Â
doch

Â ‰
du!

K Â
Wie

Â Â
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Â Â
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Â Â
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Â
Ge -

.Â
stalt

ÂÊ
her-

‰
zu!

Bassus Instrumentalis
Bassus Continuus

E Q ; ‰ Â Â ‰ ‰ ‰ ‰ ‰ Â Â ‰ ‰

Noch röter ist der Lippen Schein,
als eine Rose pflegt zu sein;
an Reden lebt nicht deinesgleichen;
ein Granatapfel, ob er wohl
ist Zierlichkeit und Röte voll,
aus deinen weichen Backen weichen.

Als wie zur neuen Frühlingszeit,
wann alles blühet weit und breit,
zwei junge Reh' in Rosen gehen,
die Zwilling' einer Mutter sind:
So sieht man gleichfalls auch, mein Kind,
an dir die weißen Brüste stehen.

Ganz schöne, meine Lust, bist du!
Du bist ganz schöne, meine Ruh'!
Wer ist es, der dich recht beschreibe?
Du bist die Liebe selbst, mein Licht!
Du hast gar keinen Makel nicht,
kein Flecken ist an deinem Leibe!

VII.  Mein Lieb, wie schöne bist doch du

Mein Lieb, wie schöne bist doch du!
Wie zeucht mich die Gestalt herzu!
Als Taubenaugen sind die deinen,
wann zwischen deiner Haare Zier
ihr heller Glanz sich gibt herfür,
und sie gleich als zwo Sonnen scheinen.

Wie ferren jenseits dem Euphrat,
hoch an den Klippen Gilead,
sich lustig macht das Heer der Ziegen,
und wie sie springt, die geile Schar:
So sehn wir auch das güldne Haar
um deine zarte Stirne fliegen.

Die Zähne geben ganz nicht nach
den Schafen, die erst aus der Bach'
ganz rein und weiß gewaschen kommen,
so Zwilling' haben allzumal,
und bringen richtig ihre Zahl,
auch nur nicht Eines ausgenommen.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 253

Text: Martin Opitz

à 3. vel. 4.   Tenor solus, cum Duobus Instrumentis
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Violino I A Q 31 ∞. ∞. ∞. „ „ „ „ ‰ ‰ ‰ ‰ „ · · I

Violino II A Q 31 ∞. ∞. ∞. „ „ „ „ ‰ ‰ ‰ ‰R „ ·R · I
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Bassus Instrumentalis
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Violino I A Q ; Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â ÂR Â Â Â Â Â ÂR ‰ ÂR
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Bassus Instrumentalis
Bassus Continuus
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Ą Q „
nes -

·
glei -

·
chen;

I „
ein

„
Gra -

„
nat -

·
ap -

„
fel,

·
ob

„
er

·
wohl

I „
ist

„
Zier -

„R
lich -

EQ „ · „ „ „ · „ .· .· „ „ „R · „R

86

6
S

4

A Q
· „ „ .„S ÂS Â · I „ „ „ .„ ‰ ‰ ‰ .„ ‰ ‰ ‰ „ · .· ;

A Q · „ .·R „ „ „ · „ „ „ „ · „ „ · .· ;
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Violino I A Q 31 ∞. ∞. ∞. „ „ „ „ ‰ ‰ ‰ ‰ „ · · I

Violino II A Q 31 ∞. ∞. ∞. „ „ „ „ ‰ ‰ ‰ ‰R „ ·R · I

Tenor Ą Q 31 „
Ganz

„
schö-

„
ne,

·
mei -

„
ne

·
Lust,

„
bist

·
du!

I ∞. ∞. „
Du

„
bist

„
ganz

Bassus Instrumentalis
Bassus Continuus
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Violino I A 31 ∞. „ „ „ · I „ „ „S · I ∞.

Violino II A 31 ∞. „ „ „ · I „ „ „ · I ∞.

Cantus A ÂS
Â 31 „

Komm,

„
Nord-

„
wind!

·
Du,

I „
o

„
Süd,

„S
steh

·
auf!

I „
Nimm

„
durch

„
den

.·
Gar -

Tenor Ą Â
Â 31 ∞. ∞. ∞. ∞. ∞. ∞.

Bassus Instrumentalis
Bassus Continuus

E31 .· .· · „ · „ „ „ „ .„ ‰ „

Ich bin schon in den Garten kommen
und habe Myrrhen abgenommen
und Würze, Schwester, meine Ruh!
Ich esse Honig, o mein Leben,
ich trinke Saft von trunknen Reben,
und meine süße Milch dazu.

à 4. vel. 5.   Cantus & Tenor, cum Duobus Instrumentis

VIII.  Komm, Nordwind! Du, o Süd, steh auf!

Komm, Nordwind! Du, o Süd, steh' auf!
Nimm durch den Garten deinen Lauf,
lass seine Wurzel wohl durchnässen!
Mein Liebster, komm jetzt ohn' Beschwer
in diesen werten Garten her,
von seiner edlen Frucht zu essen.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 254

Text: Martin Opitz

Nun kommt, ihr Freunde, kommt zu essen,
des Leides sei jetzt ganz vergessen,
tut weg die bleiche Traurigkeit!
Wir wollen nur auf Freude denken,
nicht unterlassen einzuschenken,
bis dass ihr trunken worden seid.
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Bassus Instrumentalis
Bassus Continuus

E ; „ Â Â Â Â Â Â Â Â ‰ ‰ ‰ ‰ ‰ ‰

Symphonia

Wie Rosen, so mit Myrrhen flössen,
sind seine Lippen, die nichts wissen
zu reden, als von Huld und Gunst.
Die Hände sind so zart und reine
als Ring', in welche teure Steine
gesetzet stehn durch schöne Kunst.

Sein Leib, was kann man besser zieren?
Ist Elfenbein, das mit Saphiren
wird eingeleget und erhöht;
und die geraden weißen Beine
sind eine Säul' aus Marmorsteine,
so auf ganz güldnen Füßen steht.

IX.  Mein Trost, auf den ich alles richte

Mein Trost, auf den ich alles richte,
ist weiß und rot in dem Gesichte,
viel Tausend weichen ihm an Zier.
Sein Haupt ist Gold, sein Haar erhaben
und aufgekraust, das auch den Raben
an Schwärze selber geht herfür.

Wie Taubenaugen sind die deinen,
so gleich als zweene Sterne scheinen,
milchweiß gewaschen aus der Bach.
Den Beeten, die in Gärten stehen,
da Blumen und Gewürz' aufgehen,
gibt seiner Wangen Glanz nicht nach.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 255

Text: Martin Opitz

Der Libanon kann ihm nicht gleichen,
die edlen Zedern müssen weichen,
so tragen kann sein reicher Wald.
Ihr Töchter! Süß ist seine Kehle.
Der ist, von dem ich euch erzähle,
er ist's, mein Hort und Aufenthalt.

à 3. vel. 4.   Cantus solus, cum Duobus Instrumentis
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Bassus Instrumentalis
Bassus Continuus

EQ 31 .· .„ ‰ ‰ ‰ .„ ‰ „ .„ ‰ ‰ ‰ .„ ‰ „ „ · .·

Symphonia

Ich bin und bleib des Liebsten für und für,
denn seine Lust beruhet ganz auf mir.
Komm, Herze, komm! Lass uns zu Felde bleiben
in feister Ruh, und da die Zeit vertreiben.

Wir lassen nur der Stadt nicht rechten Schein,
ihr eitels Tun und falsche Freude sein.
Wir woll'n mit dir, o Morgenröt', aufstehen,
und fröhlich hin in unsern Weinberg gehen.

Wir wollen sehn, ob nicht der Stock schier blüht,

X.  Komm Liebste, komm, was fleuchst du denn vor mir?

Komm, Liebste, komm! Was fleuchst du denn vor mir,
der ich mich doch so ganz ergebe dir?
Komm immer, komm, komm, Sulamithin, wieder!
Was schämst du dich? Schlag' nicht die Augen nieder!

Was seht ihr doch die Sulamithin an,
die mich so wohl mit Liebe binden kann,
die ähnlich sieht den Heeren, so zum Streiten,
zu offner Schlacht und Kampfe sich bereiten?

Wir wollen sehn, ob nicht der Weinstock blüht,

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 256

Text: Martin Opitz

und ob er nicht mit neuen Augen sieht;
ob dieses Jahr wird Granatäpfel tragen,
ob ihre Haut beginnet auszuschlagen.
Alsdenn will ich dir reichen meine Brust,
und einen Kuss; will alle Feldeslust
dich lassen sehn, dir alle Früchte geben,
so ich für dich pfleg' heilig aufzuheben.

à 4. vel. 5.   Cantus & Tenor, cum Duobus Instrumentis
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Ą Q ∞. ∞. ∞. ∞. ∞. ∞. ∞. ∞. ∞. ∞.

E Q „ · .· .· · „ · „ .· .· .· „ · .·

124

6
S S

75

CH202006



 

Violino I A Q 31
„ „ „ .„ ‰ „ .· „ · .· ∞.

Violino II A Q 31 „ „ „ .„ ‰ „ .· „ ·R .·S „ „R „S

Cantus A Q 31 „
Wir

„
wol-

„
len

·
sehn,

„
ob

.„
nicht

‰ „ „
der

.„R
Stock

‰
schier

.·
blüht,

„
und

„
ob

„
er

Tenor Ą Q 31 „
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EQ 31 · „ .· „ „ „ · „ „ „ „ .· „ „ „

Die Nas' ist dir, wie Libans Turm erhöht
hier, wo der Weg hin nach Damaskus geht;
das Haupt sieht aus, wie Karmel an dem Strande
der Mittelsee im Palästiner Lande.
Das edle Haar, mit dem du, Liebste, blühst,
hat einen Glanz, wie Königspurpur ist.
Du hast doch nichts, als lauter solche Gaben,
die manch' ihr wünscht, und du kannst einig haben.

Was ist es nur, das dir an Länge gleicht?
Ein Palmenbaum, der keiner Last nicht weicht.
Die Brüste stehn, wie Trauben, die noch reifen,
und harte sind am ersten anzugreifen.
Was geb' ich doch dem Säumen weiter Raum,
und steige nicht auf diesen Palmenbaum?
Lass deine Brüst' als junge Trauben stehen,
der Nasen Ruch für schmeckend' Äpfel gehen.

XI.  Wie schöne Fuß' und auch wie schöne Schuh'

Wie schöne Füß' und auch wie schöne Schuh'
sind deine doch, du Fürstentochter, du!
Wie Spangen stehn beisammen deine Lenden,
sehr wohl gemacht von guten Meisterhänden.
Dein Nabel wie ein runder Becher steht,
dem niemals Trank und süßer Wein abgeht;
der Bauch gleicht sich dem Weizenhaufen eben,
so rings umher mit Rosen ist umgeben.

Gleich, wie man sieht zwei junge Rehe sich
mit geilem Spiel ergötzen lustiglich,
und fröhlich sein an einer grünen Wüste,
so stehn dir auch die runderhabnen Brüste.
Dein weißer Hals gibt von sich solchen Schein,
als wie ein Turm, gemacht von Elfenbein.
Die Wangen sind wie Hesbons schöne Teiche
an Bathrabs Tor in Armons seinem Reiche.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 257

Text: Martin Opitz

Dein zarter Schlund sei, wie ein süßer Wein,
der uns erquickt und schläft die Sinnen ein,
und machet, dass dein Buhle Sachen saget,
wie einer, der im Traume nach was fraget.
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Tenor Ą Q 31 „
Gleich,

Was

„
wie
ist

„
man
es

.·S
sieht
nur,

„
zwei
das

„
jun-
dir

„
ge
an

·
Re -
Län -

„
he
ge

·
sich

gleicht?

I „
mit
Ein

„
gei-
Pal-

„
lem
men -

·
Spiel
baum,

„
er -

der

Bassus Instrumentalis
Bassus Continuus

EQ 31 · „ .· „ „ „ · „ „ „ „ .· „ „ „

53

6
S

6 67

80

CH202006
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Ą Q I I „
wie

·
ei -

„
ner,

·
der

„
im

.„
Trau -

‰
-

‰
-

‰
-

.„
-

‰
me

„
nach

„
was

·
fra -

.·
get.

..

E Q · „ · „ · „ .„ ‰ „ · „ „ · .· ..

120 u ..
u ..
u ..
u ..

S S S S
u ..

83

CH202006



 

Tenor Ą Q Â
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Die Allerliebste schläft: ich bitt euch, ihr Jungfrauen,
als wie auch zu vorhin, ihr wollet fleißig schauen,
dass ihr sie ruhen lasst; ach redet ja nicht viel,
und rufet ihr nicht auf, bis das sie selber will.
Bei einem Apfelbaum hab ich dich, Lieb, gefunden,
und aus der Ruh erwacht; hier, wo zu guter Stunden
dich deine Mutter hat, mein Herzenlicht, erzeugt,
und mir zu dieser Lust geboren und gesäugt.

Setz als ein Siegel mich dir auf dein Herz und Armen;
lass deine Liebe doch bei mir so sehr erwarmen,
dass keine Wasserflut,ob gleich sie Nacht und Tag
sich mehr und mehr ergeußt, die Brunst verlöschen mag.
Vor rechter Liebe kann kein Silber nicht bestehen,
das beste feine Gold kann ihr nicht gleiche gehen,
die über alles steigt: es ist kein edler Stein,
der ihr am meisten auch nur kann gemäße sein.

XII.  Mein Herze, welche du die stillen Gärte liebest

Mein Herze, welche du die stillen Gärten liebest,
und in denselben dich mit schönem Singen übest,
es stehen meine Freund und Mitgesellen hier;
lass hören, o mein Lieb, der güldnen Stimme Zier.

Ach hättest du mit mir an einer Brust gesogen,
dass meine Mutter dich, wie mich, hätt' auferzogen;
so würde mich kein Mensch, der jetzt das neiden kann,
verdenken, griff ich dich gleich offenbarlich an.
Ich wollte deinen Hals, mein Trost, auf freier Gassen
für aller Welt Gesicht erwischen und umfassen;
ich führte, Liebster, dich in meiner Mutter Haus,
und liesse dich hernach auch immer nicht heraus.
Daselbsten würdest du, mein Seelentrost, mich lehren;
hergegen wollt ich dir gemachten Wein verehren,
uns Granatäpfel-Most: Die Linke fügte sich
um mein verliebtes Haupt, die Rechte küsste mich.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 258

Text: Martin Opitz
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R

6 Q S
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Ą Q ÂÊ
wie

ÂÊ
auch

ÂÊ
zu

ÂÊ
vor -

‰
hin,

Â ÂR
ihr

Â
wol -

Â
let

Â
flei -

Â
ßig

‰S
schau -

‰
en,

K Â
dass

E Q Â Â ÂS Â Â Â ‰ Â Â Â Â ‰ ‰ ‰S

83

6
S S

6
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Ą Q Â
auf

Â
dein

Â
Herz

Â Â
und

Â ‰S
Ar -

‰
men;

K Â
lass

ÂÊ
dei -

ÂÊ
ne

ÂÊ
Lie -

ÂÊ
be

Â
doch

Â
so

Â
sehr

Â
bei

E Q ‰ ‰ ‰ ‰ „ ‰ ‰

110

Q S Q

88

CH202006



 

A Q
.Â ÂÍ ‰ Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â Â

A Q .‰ Â ‰S K Â Â Â Â Â .Â ÂÍ Â Â Â Â Â Â

A Q Â
sehr

Â
er-

‰S
war -

‰
men,

K Â
dass

ÂRÍ
kei-

ÂÍ
ne

ÂÍ
Was-

ÂÍ
ser -

.Â
flut,

ÂÍ
ob

ÂÊ
gleich

ÂÊ
sie

ÂÊ
Nacht

ÂÊ
und

Â
Tag

Â
sich
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Violino I A Q 31
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Bassus Instrumentalis
Bassus Continuus

EQ 31 · „ · „ .· .· .„ ‰ ‰ ‰R

Symphonia

Als das leichte Glücke mich
scheint ein wenig zu erheben,
wollte der und jener sich
in der Tod auch für mich geben.
Nun ein kleiner rauer Wind
nur zu wittern sich beginnt,
ist niemand, der sich find.

Doch will ich von meinem Mut
auch das mind'ste noch nicht schreiten
und gedenken, dass mein Gut
währen wird zu allen Zeiten,
denn mein Trost in Glück und Not
hier und da in Ehr und Spott
ist Tugend und ist Gott.

XIII.  Tugend ist der beste Freund

Tugend ist der beste Freund, 
die uns allzeit pflegt zu lieben, 
wenn die heiße Sonne scheint
und die Wolken uns betrüben,
reisen wir gleich hin und her,
über Land und über Meer,
es ist ihr kein Beschwer.

Sie weiß nichts von Menschengunst,
wie es zwar manch Freud hier machet,
der aus falscher Liebesbrunst
fröhlich klagt und kläglich lachet,
der zwar gut ist vom Gesicht
und sich aller Treu verpflicht,
das Herze meint es nicht.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 259

Text: Martin Opitz

Aria  à 3. vel. 4.   Tenor solus, cum Duobus Instrumentis
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Ą Q ÂRÍ
mind' -

ÂÍ
ste

ÂÍ
noch

ÂRÍ
nicht

‰S
schrei -

„
ten

K ÂÊ
und

ÂÊ
ge -

ÂÊ
den -

ÂÊ
ken,

ÂÊ
dass

ÂÊ
mein

Â
Gut

ÂÊ
wäh-

ÂÊ
ren

‰
wird

E Q ‰ ‰ „ .‰ Â Â Â Â Â Â

89

S

A Q Â ‰ Â Â Â Â Â Â ÂS Â ‰ J K Â Â Â Â Â Â

A Q Â Â ‰ Â Â Â Â Â Â Â ‰ J K Â Â Â Â ÂS Â
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Symphonia

Presto

Lass böse Zungen sprechen,
was ihnen nur gefällt,
lass Neid und Eifer stechen,
lass toben alle Welt,
so wird er dennoch machen,
was sein Gemüte will,
weil seine rechten Sachen
gehn auf ein gutes Ziel.

XIV.  Wer Gott das Herze giebet

Wer Gott das Herze giebet,
so nie sich von ihm trennt,
und eine Seele liebet,
die keine Falschheit kennt,
der mag ohn' Sorgen wachen,
mag schlafen, wenn er will,
weil seine rechten Sachen
gehn auf ein gutes Ziel.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 260

Text: Martin Opitz

Aria  à 4. vel. 5.   Duo Canti, cum Duobus Instrumentis

Ich lege Neid und Hassen
beständig hinter mich,
und stelle Tun und Lassen,
o Gott, allein auf dich.
Du wirst es alles machen,
tun, was mein Herze will,
weil seine rechten Sachen
gehn auf ein gutes Ziel.
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E Q ; ‰ Â ÂQ „ ‰ ‰ ‰ Â Â

Wenn Gott zur Höllen führet,
entsinket Herz und Sinn,
wenn er mit Leben zieret,
greif selber über hin,
Da bekennet unser Mut,
Gott ist anders nicht als gut.

Ach lass auch künftig spüren
die Hand so heilen kann,
soll eine Last mich rühren,
greif selber auch mit an,
Da bekennet Mund und Mut,
Gott ist anders nicht als gut.

Soll Krankheit mich umgeben,
soll ich zur Höllen hin, 
so wollest du zum Leben
mich fröhlich wieder ziehn,
Da bekennet Mund und Mut,
Gott ist anders nicht als gut.

XV.  Wenn Gott auf unsre Lenden

Wenn Gott auf unsre Lenden 
hat eine Last gelegt,
ist Schmerz an allen Enden,
wenn aber er sie trägt,
Da bekennet unser Mut,
Gott ist anders nicht als gut.

Wenn Gott uns Wunden schläget,
er regt sich Traurigkeit,
wenn er sie selber pfleget,
verschwindet alles Leid,
Da bekennet unser Mut,
Gott ist anders nicht als gut.

Wenn Krankheit uns umgiebet,
wird unsre Seele matt,
Gott wird gelobt, geliebet,
wenn er erquicket hat,
Da bekennet unser Mut,
Gott ist anders nicht als gut.

(aus: Geistlicher Dialogen Ander Theil - Dresden 1645)

Andreas Hammerschmidt

(1611-1675)

HaWV 261

Text: Martin Opitz

Aria  à 3. vel. 4.   Duo Canti & Bassus, absq. Instrumenti

Was ich tu und beginne
in Glück und Unglückszeit,
was ich gedenk und sinne,
sei deine Gütigkeit,
Da bekennet Mund und Mut,
Gott ist anders nicht als gut.
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